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Tagesgeld

prospekte die meisten Sternchen und 
Fußnoten enthalten. Entweder ist der 
Anlagezeitraum begrenzt, die Offer- 
te gilt nur für Neukunden, oder zahl-
reiche Nebenbedingungen wie meh-
rere Tausend Euro Mindestanlage 
oder die Eröffnung eines Kontos oder 
Depots sind Pflicht. Oft kommen so-
gar mehrere dieser Miesmacher zu-
sammen. 

So warb der Onlinebroker Cortal 
Consors in der Niedrigzinsphase vor 
einem halben Jahr mit vier Prozent 
aufs Tagesgeld, allerdings nur, wenn 
der Kunde gleichzeitig ein Depot er-
öffnete und Wertpapiere im Wert von 
6000 Euro mitbrachte. Aktuell bietet 
die 1822direkt 2,5 Prozent, aller-
dings nur, wenn sich der Kunde auch 
für ein Girokonto bei der Bank ent-
scheidet. 

Was Verbraucherschützer abfäl-
lig Lockvogelangebote nennen, kann 
sich aber für aufmerksame Sparer 
lohnen. Wichtigste Voraussetzung: 
Die mit dem Tagesgeldkonto verbun-
denen Konten oder Depots müssen 

Geldsammelstelle sein“, sagt Michael 
Kramer, der den Aufbau der VTB Di-
rektbank in Deutschland leitet. Das 
heißt, die neue Onlinebank mit öster-
reichisch-russischen Wurzeln will 
nicht um jeden Preis der Tagesgeld-
anbieter mit den höchsten Zinsen 
sein. Mit 2,2 Prozent landet die VTB 
Direktbank dennoch in der Spitzen-
gruppe. Kramer will seine Bank mit-
telfristig als Vollbank etablieren. Ta-
gesgeld und Festgeld sollen dabei 
eine Rolle spielen. Seiner Ansicht 
nach kommen Vollbanken bei den 
Kunden besser an.

Kramers Kalkül hat durchaus 
Hand und Fuß, denn die meisten Le-
serbriefe, die bei der €uro-am-Sonn-
tag-Redaktion zum Thema Tagesgeld 
eingehen, drehen sich um die Frage: 
Sind Banken aus dem Ausland, die 
nur Tagesgeld und Festgeldange-
bote haben, sicher und seriös? Das 
unrühmliche Ende der Kaupthing 
Bank ist vielen Sparern noch in Erin-
nerung. Die einst größte isländische 
Bank hatte in der Hochzinsphase von 

2008 mit Tagesgeldzinsen von bis zu 
5,65 Prozent geworben – der Durch-
schnitt lag damals bei 3,3 Prozent. 
Durch die Finanzkrise und den Bei-
nahebankrott Islands geriet das Ins-
titut ins Schleudern. Anfang Okto-
ber 2008 fror die Bafin die Kunden-
gelder der deutschen Kaupthing-Nie-
derlassung ein. Etwa 300 000 Sparer 
bangten um rund 300 Millionen 
Euro. Inzwischen haben die Geschä-
digten ihr Geld wieder.

Seitdem hat sich in Sachen Ein-
lagensicherung einiges getan. Euro-
paweit sind inzwischen 100 000 Euro 
pro Anleger sicher und vor Gericht 
einklagbar. In Deutschland garantie-
ren Einlagensicherungsfonds einiger 
Bankenverbände oder -gruppen teil-
weise unbegrenzte Summen (siehe 
Kasten Seite 64). Mehreren Umfra-
gen zufolge haben deutsche Anleger 
im Schnitt 10 000 Euro auf einem Ta-
gesgeldkonto liegen.

Die besten unter den Tagesgeld-
konten sind meist die, deren Werbe-

Große Sicherheit, ein wenig Rendite 
und tägliche Verfügbarkeit gibt es 
nicht nur beim Tagesgeld, sondern 
auch bei Geldmarktfonds. Diese inves-
tieren in der Regel in Termingelder, 
Schuldscheindarlehen und Anleihen 
mit kurzer Restlaufzeit von unter 
zwölf Monaten. Nachteil: Häufig ver-
langen die Fonds Mindestanlagesum-
men und Ausgabeaufschläge, die die 
ohnehin mageren Zinsen aufzehren. 
Der Ausgabeaufschlag lässt sich um-
gehen, indem man die Produkte bei 
günstigen Fondsanbietern im Inter-
net, den sogenannten Fondsdiscoun-
tern, oder über die Börse kauft. Die 
Mehrzahl der Geldmarktportfolios 
kam in den vergangenen Jahren auf 
ein Plus von einem bis drei Prozent 
jährlich. Empfehlenswert ist der Geld-

marktfonds MEAG ProZins (ISIN: 
DE 000 975 419 2), der 2011 um ein 
Prozent zugelegt hat. In den vergan-
genen drei Jahren erzielte das Portfo-
lio mit der €uro-FondsNote 2 eine 
Rendite von knapp sieben Prozent. 
Als Alternative zu Tagesgeld und Geld-
marktfonds haben Anleger in der Ver-
gangenheit häufig Offene Immobi-
lienfonds genutzt. Nach der Schlie-
ßung einiger Produkte ist die Branche 
in Verruf geraten. Aber es gibt Fonds 
wie den Grundbesitz Europa von der 
Deutschen Bank (DE 000 980 700 8) 
und den Deka Immobilien Europa 
(DE 000 980 956 6), die die Krise bis-
her souverän umschifft haben. Die 
Fonds mit der €uro-FondsNote 2 in-
vestieren vorwiegend in europäische 
Büro- und Geschäftshäuser und haben 

Alternativen Geldmarkt, Immos und Anleihen 

Quelle: FMH-Finanzberatung (www.fmh.de)

In der Bankenwelt gibt es einen un-
schönen Trend: Neukunden sind der 
König, Kunden, die schon länger dabei 
sind, werden eher vernachlässigt. Das 
sorgt für Unmut. Wird Treue nicht ho-
noriert, lohnt sich der Wechsel. Das 
sogenannte Zins-Hopping soll künftig 
noch einfacher und schneller werden. 
Denn gerade bei Tagesgeldofferten, 
die nur wenige Monate gelten, ist je-
der Tag wichtig. 
Der neue Personalausweis im Scheck-
kartenformat soll Bankkunden schon 
bald helfen, schneller zu wechseln. 
Seit einigen Monaten bekommen alle 
Bundesbürger, deren Personalaus-
weis abgelaufen ist oder die ihn zum 
ersten Mal beantragen, statt des ein-
geschweißten Papiers eine Plastikkar- 
te. Auf Wunsch gibt es dazu eine PIN-

Nummer, sodass Kunden sich mithilfe 
eines speziellen Lesegeräts (für rund 
zehn Euro) von zu Hause aus identifi-
zieren können. Die neue Technik soll 
das Post-Identverfahren ersetzen. 
Momentan müssen sich Kunden, die 
ein Konto schriftlich eröffnen wollen, 
bei einer Poststelle ausweisen. Einige 
Direktversicherer wie Cosmos Direkt 
haben die Technik bereits eingeführt. 
Die Nachfrage soll gemessen an der 
Zahl der ausgegebenen neuen Aus-
weise hoch sein. Die Banken sind un-
gleich langsamer. „Man überprüfe 
noch die Möglichkeiten“, heißt es 
beim Bankenverband. Einen kon-
kreten Termin gebe es noch nicht. Das 
Argument: die geringe Verbreitung. 
Glücklicherweise laufen jedes Jahr 
Millionen alter Personalausweise ab.

Zins-Hopping Schneller wechseln 

Die Zinsentwicklung seit 2008 (in %)

Ende der Talfahrt
Im April hat die Europäische Zen-
tralbank den Leitzins von einem 
auf 1,25 Prozent angehoben. Das 
sorgte für einen Anstieg der Tages-
geldzinsen, die sich in den vergan-
genen Jahren dem Leitzins immer 
mehr angenähert hatten. Nun er-
warten viele Experten weitere Zins-
erhöhungen. Nicht zuletzt, weil die 
Inflationsrate seit vergangenem 
Herbst im Euroraum auf 2,6 Pro-
zent gestiegen ist. Oberstes Ziel 
der EZB ist es, die Inflation unter 
der Marke von zwei Prozent zu hal-
ten. Allzu viel Spielraum nach oben 
haben die Währungshüter jedoch 
nicht, denn die schwache Konjunk-
tur in Südeuropa ist auf niedrige 
Zinsen angewiesen.   

Nettorenditen von Tagesgeld (in %)  
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